
Ein Willkommensgruss Ihrer Evangelischen
Kirchengemeinde Neureut-Nord



Liebe Neuzugezogene,

einpacken, auspacken, ummelden, sich orientieren ... 

das Gröbste haben Sie vermutlich schon hinter sich.

Wir freuen uns, dass Sie hier sind, und heißen Sie

herzlich willkommen in der Evangelischen Kirchen-

gemeinde Neureut-Nord. 

Dieses Büchlein möchte Sie einladen, auch bei sich selbst wieder „anzu-

kommen“ und den Gedanken Raum zu geben, die im Alltag oft keinen Platz

haben. Wir hoffen, dass Sie sich hier bald zuhause fühlen. Am besten gelingt

das durch nette Nachbarn; durch gute Kontakte mit Menschen, denen man

vertrauen kann. 

Alle unsere Angebote, Veranstaltungen und Einrichtungen sind für Sie offen.

Für weitere Auskünfte und persönliche Gespräche stehen wir – der

Besuchsdienst und ich – Ihnen gerne zur Verfügung. 

Bis dahin alles Gute!

Ihr

Ekkehard Hildbrand, Gemeindepfarrer

Evangelisches Pfarramt Neureut-Nord, Neureuter Hauptstraße 260, 76149 Karlsruhe

Tel.: (07 21) 70 61 34, E-Mail: ekino@t-online.de, www.ekino-neureut.de

Bürozeiten: Mo, Mi bis Fr 09.30 bis 12.00 Uhr

Grußwort



GOTT schla¨ft im Stein,
atmet in der Pflanze,
tra¨umt im Tier
und erwacht im Menschen.

indische Lebensweisheit



nu¨tzt der 
ganzen Welt, 
denn der Frieden
beginnt zu Hause 
und in unseren
eigenen Herzen. 
Wie ko¨nnen wir
Frieden in die
Welt bringen, 
wenn wir keinen
Frieden in uns
haben?

Mutter Teresa 

Das Gebet



enn ich einen gru¨nen Zweig
im Herzen trage, wird sich auch 
ein Singvogel darauf niederlassen.

aus China

W





Herr Jesus Christus, 
der du von einer hebra¨ischen 
Mutter geboren wurdest,
aber voller Freude warst u¨ber 
den Glauben einer syrischen Frau
und eines ro¨mischen Soldaten;
der du die Griechen, die dich suchten,
freundlich aufnahmst 
und es zuliessest, dass ein 
Afrikaner dein Kreuz trug:
wir danken dir, dass auch wir 
zu dir geho¨ren.
Hilf uns, in deiner weltweiten 
Gemeinschaft zu leben
und Menschen aller Rassen und Vo¨lker 
als Miterben in dein Reich zu bringen.

aus Afrika 



Das Licht helfe dir,
Kurs zu halten 
auf deiner Reise.
Der Wind sta¨rke 
dir den Ru¨cken.
Der Sonnenschein
wa¨rme dein 
Gesicht und der
Regen falle sanft
auf deine Haare.
Bis wir uns 
wiedersehen,
halte Gott dich
geborgen in seiner
schu¨tzenden Hand.

irischer Reisesegen



Herr, wir sind vor dir wie eine leere Schu¨ssel,
die du mit gutem Essen fu¨llen willst. 
Gib uns von deiner Lebensspeise 
und mache uns bereit, sie mit unseren 
Schwestern und Bru¨dern zu teilen. 
Amen

Gebet aus Papua-Neuguinea



wird gehalten von den
Speichen, aber das Leere
zwischen ihnen ist das
Sinnvolle beim Gebrauch.
Aus nassem Ton formt
man Gefa¨sse, aber das
Leere in ihnen ermo¨glicht
das Fu¨llen der Kru¨ge.
Aus Holz zimmert man
Tu¨ren und Fenster, aber
das Leere in ihnen macht
das Haus bewohnbar.
So ist das Sichtbare 
zwar von Nutzen, 
doch das Wesentliche 
bleibt unsichtbar. 

Lao-Tse

Der Reifen eines Rades



A¨ rgere dich nicht daru¨ber,
dass der Rosenstrauch Dornen tra¨gt,
sondern freue dich daru¨ber,
dass am Dornenstrauch Rosen blu¨hen.

arabische Weisheit



till sind die Gra¨ber, aber die
Seelen sind in Deiner Hand. 
Man spu¨rt die Blicke der Liebe
aus der anderen Welt.
Herr, leuchtende Sonne, 
erwa¨rme und erhelle die
Wohnungen der Verstorbenen.
Herr, mo¨ge verschwinden 
die bittre Zeit der Tren nung. 

Gib uns ein fro hes Wieder sehen
im Himmel.
Herr, mache, dass wir alle
mit Dir eins werden.
Herr, gib den Entschla  fenen die
kindliche Rein heit, die jungfra¨uliche
Seligkeit, und mo¨ge ihr ewiges
Leben ein Osterfest sein.

Gebet aus Russland

S



Klettere nicht
auf einen 
morschen
Baum und
schreie: 
Gott, hilf mir!

afrikanisches Sprichwort 



Ein Augenblick der Geduld
kann vor grossem Unheil bewahren, 
ein Augenblick der Ungeduld 
ein ganzes Leben zersto¨ren.     chinesische Weisheit



Bete nicht um 
leichtere Last,
sondern um einen
sta¨rkeren Ru¨cken.

Teresa von Avila



Erde, lehre mich Stille,
wie das Gras mit Licht gestillt wird.
Erde, lehre mich leiden,
wie alte Steine an Erinnerungen leiden.
Erde, lehre mich Bescheidenheit
wie den bescheidenen Anfang der Blu¨ten.
Erde, lehre mich Fu¨rsorge
wie die Mutter, die fu¨r ihr Junges sorgt.
Erde, lehre mich Mut
wie den Baum, der einzeln steht.
Erde, lehre mich Selbstbegrenzung
wie die Ameise, die auf dem Boden krabbelt.
Erde, lehre mich Freiheit
wie den Adler, der hoch am Himmel schwebt.
Erde, lehre mich Resignation
wie die Bla¨tter, die im Herbst absterben.
Erde, lehre mich Regeneration
wie die Saat, die im Fru¨hjahr keimt.



Erde, lehre mich, mich zu vergessen,
wie geschmolzener Schnee sein Leben vergisst.
Erde, lehre mich, Freundlichkeit zu erinnern,
wie trockene Felder im Regen weinen.

Gebet der Ute-Indianer (Nordamerika) 



W ende dein Gesicht der Sonne zu,
dann fallen die Schatten hinter dich.

aus Afrika



Wenn ich 
alleine tra¨ume,
ist es nur 
ein Traum.
Wenn wir
gemeinsam 
tra¨umen,
ist es der 
Anfang der
Wirklichkeit.

aus Brasilien
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